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Vorwort 
zur sechsten Auflage 

Mit der nunmehr vorliegenden sechsten Auflage erfährt das Werk „Kommu-
nale Unternehmen“ eine grundlegende Überarbeitung und zugleich notwen-
dige Aktualisierung. Dabei wird die Grundkonzeption eines praxisorientier-
ten, die Vielfalt der Rechtsformen der kommunalen Selbstverwaltung für die 
wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betätigung in den Mittelpunkt stel-
lenden Handbuches beibehalten; neue Entwicklungen und Herausforderungen 
für die kommunalen Unternehmen wurden integriert, als entbehrlich Erkann-
tes zeitgleich entfernt und in den Vorauflagen zurückgelassen. Die Vernetzung 
von Recht und (Kommunal-)Politik erfährt an bereiter Stelle eine oftmals un-
vermeidliche Einbindung.     Vorwort 

Verantwortlich für die Neuauflage zeichnet nunmehr wieder allein der Grün-
der und langjährige Gestalter des Werkes. Zur Seite steht ein der Kommunal-
wirtschaft nahestehendes Team, das durch vielfältige Anregungen und vor al-
len Dingen engagierte Mitarbeit die konkrete Ausgestaltung des Manuskriptes 
bereichert hat. Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle zunächst Frau Dr. 
Stefanie Pieck, die sich nahtlos in den konzeptionellen Ansatz der Darlegung 
eingefügt und als außerordentlich sachkundige Mitarbeiterin und Co-Autorin 
wesentliche Abschnitte gestaltet und damit zum Gelingen der Neuauflage 
maßgeblich beigetragen hat. Ein weiterer Dank geht an Frau Jenny Neufert, 
die die Autoren kontinuierlich begleitet und unterstützt und auch durch ei-
genständige Textbeiträge Charakter und Zielsetzung der vorliegenden Veröf-
fentlichung mitgeprägt hat. Trotz des mit der grundsätzlichen Überarbeitung 
verbundenen immensen Arbeitsaufwandes, der ohne weiteres quantitativ und 
qualitativ an eine Erstauflage heranreicht, hat dem Verfasser die Bearbeitung 
in und mit diesem Team kreativer Mitstreiter großen Spaß bereitet; ohne die 
jederzeit reibungslose und unaufgeregte Zusammenarbeit wäre jedenfalls die 
vorliegende sechste Auflage in dieser Breite und Tiefe bei gleichzeitig notwen-
diger Aktualität kaum möglich gewesen. 

Dem Verlag sei schließlich insbesondere Dank gesagt für die großzügige Ge-
duld, mit der er die zuweilen schwierige Wegstrecke der Aufbereitung der 
Neuauflage begleitet hat. 

Essen, im Oktober 2015 Ulrich Cronauge 
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Vorwort 
zur ersten Auflage 

Kommunale Unternehmen sind wesentliche Instrumente der Städte, Gemein-
den und Kreise zur Erledigung der vielfältigen Aufgaben der Daseinsvorsorge 
und der Kommunalwirtschaft. Dieser Bereich der sog. mittelbaren Kommu-
nalverwaltung hat in den vergangenen Jahren in der kommunalen Praxis zu-
nehmend an Bedeutung erlangt. Die Organisationsformen sind unterschiedlich 
ausgestaltet, die richtige Wahl häufig schwierig; zur Verfügung stehen vor-
nehmlich Eigenbetriebe, Kapitalgesellschaften (GmbH und AG) und – im 
Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit – Zweckverbände, darüber 
hinaus aber im Einzelfall etwa auch BGB-Gesellschaften, Vereine, Anstalten 
und Wasser- und Bodenverbände. 

Auch und gerade in den fünf neuen Bundesländern kommt diesen verselbstän-
digten Verwaltungseinheiten bei dem Aufbau einer leistungsfähigen kommuna-
len Selbstverwaltung eine besondere Bedeutung zu. Die Entflechtung der frühe-
ren bezirklichen Energiekombinate und der WABs, die Neustrukturierung des 
ÖPNV und die zweckmäßige Ausgestaltung breitgefächerter Einrichtungen des 
Bildungs-, Gesundheits- und Sozialwesens sowie der Kultur verlangen von jeder 
Kommune Aussagen zur Wahl der richtigen Organisationsform. 

Die vorliegende Darstellung will den Entscheidungsträgern in Gemeindever-
tretungen, Kreistagen und Verwaltungen in leicht verständlicher, übersichtli-
cher und praxisorientierter Form Hilfen für die Entscheidungsfindung „vor 
Ort“ zur Verfügung stellen. Das Buch wendet sich damit zwar in erster Linie 
an die Kommunalverwaltungen in den neuen Bundesländern, versucht jedoch 
darüber hinaus durch die Art der Darstellung allen an dieser Problemstellung 
Interessierten eine Fundgrube zu bieten. 

Nach einem allgemeinen Überblick über Bedeutung und Stellenwert kommu-
naler Unternehmen innerhalb der kommunalen Selbstverwaltung sowie den 
vielfältigen Organisationsformen dieses Bereichs mittelbarer Kommunalver-
waltung bildet die Darstellung der für die Kommunen besonders gewichtigen 
Organisationsformen Eigenbetrieb, Kapitalgesellschaft (GmbH und AG) und 
Zweckverband einen besonderen Schwerpunkt. Exemplarisch werden dann 
die Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten einer Gemeinde in den kom-
munalerseits besonders gewichtigen Bereichen der Energie- und Wasserver-
sorgung – ausgehend von der konkreten Problemsituation in den neuen Bun-
desländern – dargestellt. Einschlägige Mustersatzungen (Eigenbetrieb, 
Zweckverband) und Musterverträge (Gesellschafts-, Betriebsführungs- und 
Konzessionsvertrag) erleichtern schließlich der Kommune den Schritt von der 
Theorie zur Praxis. 
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Da im Zeitpunkt der Drucklegung in den neuen Bundesländern noch keine 
neuen Kommunalverfassungen verabschiedet waren, wird insoweit die über-
gangsweise fortgeltende Kommunalverfassung der ehemaligen DDR vom 
17.05.1990 zugrunde gelegt. Im Interesse der Übersichtlichkeit, Lesbarkeit 
und besseren Verständlichkeit wurde – von Ausnahmen abgesehen – auf Zitate 
im Text verzichtet; das verwendete Schrifttum ist zusammengefasst in dem Li-
teraturverzeichnis aufgeführt. 

Essen, im Januar 1992 Der Verfasser 
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